






Gibt es eine Aufwandsentschädigung?
Für die ehrenamtlichen Tätigkeiten im Hospizdienst gibt es kei-
ne Aufwandsentschädigungen. Es werden Fahrtkosten erstattet, 
ebenso trägt der Verein die Kosten für Fortbildungen, Supervisio-
nen und Begleitung auch über die Kurse hinaus.

Bin ich als ehrenamtlich tätige Person versichert?
Ja, über die Haftpfl ichtversicherung des Vereins sind alle Ehren-
amtlichen versichert. 

Gibt es eine Supervision?
Ja, es gibt ein Supervisionsangebot für alle Mitarbeitenden. Bei 
Bedarf können auch Einzelgespräche mit der Koordinationskraft 
wahrgenommen werden. Dieses regelmäßige Angebot gehört zu 
den Standards dieser Arbeit. Unsere Arbeit wird von den Kranken-
kassen gefördert. Für diese Förderung gibt es Vorgaben, wie die 
Ehrenamtlichen begleitet und entlastet werden sollen. Supervision 
ist eine gute Möglichkeit, sich persönlich weiterzuentwickeln.

Wie lange kann eine Begleitung dauern?
Wir begleiten Menschen in ihren letzten Lebenstagen, -monaten 
oder -jahren. Die Begleitungen können an dem Punkt beginnen, 
an dem Menschen mit einer Diagnose konfrontiert werden. Genau 
dann haben sie die wichtigsten Fragen und brauchen Beistand. Das 
kann von einem einmaligen Besuch bis hin zu einer mehrjährigen 
Begleitung gehen, je nach Umstand und Situation. Das Sterben be-
ginnt nicht in den letzten Stunden. Begleitung sollte Menschen, die 
mit schwerer Krankheit oder Einsamkeit konfrontiert sind, mög-
lichst früh angeboten werden.

Was bewirkt eine Begleitung bei den Sterbenden?
Unsere Begleitung hat eine ganze Reihe an positiven Auswirkun-
gen bei den Sterbenden/Schwerkranken. Wir möchten mit unse-





rer Arbeit Lebensqualität zurückgeben. Die Begleiteten erfahren 
menschliche Zuwendung, echtes Interesse für sie und neue Le-
bensfreude durch den regelmäßigen Austausch und Kontakt. Sie 
fühlen sich ernst genommen und wertschätzen Ansprechpersonen 
außerhalb der eigenen Familie. Wir gehen zu den Menschen, ohne 
bestimmte Ziele erreichen zu wollen und möchten in größtmög-
licher Off enheit für die Begleiteten da sein. Diese Grundhaltung 
schaff t eine andere Beziehung.

Bin ich auch für die Zugehörigen zuständig?
Ja. Wenn Familie involviert ist, sind die ehrenamtliche Hospizbe-
gleitung oft auch Ansprechpersonen für die Zugehörigen. Diese 
haben oft mehr Fragen als die Begleiteten selbst. Es ist also genau-
so wichtig, auch für sie ein off enes Ohr zu haben. 

Muss ich die Sterbenden/Schwerkranken auch 
körperlich pfl egen?
Nein. Wir sind kein Pfl egedienst, wir verabreichen keine Medika-
mente und wir sind keine Reinigungsfachkräfte. Wir kommen, um 
auf psychosozialer Ebene für Menschen da zu sein. 

Ich bin nicht kirchlich verankert. 
Muss ich das für diese Arbeit sein?
Nein. Ehrenamtliche mit oder ohne religiösen Hintergrund sind herz-
lich willkommen bei uns. Sollte es von den Begleiteten gewünscht 
werden, schicken wir Ehrenamtliche mit derselben Religion oder 
Glaubensauff assung zu ihnen, damit der Glaube gemeinsam prak-
tiziert werden kann. Das ist selbstverständlich keine Verpfl ichtung.
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Für jede Zielgruppe bieten wir eine passende Broschüre an, 
die Sie gerne kostenfrei bei uns bestellen können.


